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Am Fest der lerfindunZ deß H Creuyes. ^oz

Am Fest

er Erfindung dess
heüjgen Kreutzes»

Die sechzehnte predG
In welcher erklärt wird / wie die andächtige Ehrifienvom

H, Creutz Krafft und Stärcke empfangen / dem höllischen
Feindzu widerstehen-

L tt Ii ^ ^.

!3li ozxmct tilium nominiz.

Gleich wie Mopses eine Schlang in der Wüsten
tchöhec hat / also muß deß Menschen Sohn erlMl
werden, wan.z.

i ^XIe Völckcr zu Megarg/ einer Statt in Griechenland // wie lang ihre Republik
^^Doder Gemeinde bestehen solte/ haben zu dem End zu einem

ihrer wahrsagen denGötzm ihre Zuflucht genommk/welcher
ihnen geantwort/ihreHmschafftwerde solang blühen / biß dahin daß
ein Baum gebähre ; welche Antwort unter ihnen unglaubliche Freud
wmsachet/ seytemahlen sie sich inbildeten/ wie es unmöglich/ daß ein
Baum tönte gebähren / also werde es auch unmöglich seyn/ daß ihre

C c i. Statt
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Btatt und Herschafft tönten zerstöret werdeniNun hat sich zugetr^
gm.'daß ein Soldat / welche: lange Zut und WeIahrgerrieget/ sich,
zu Megar« niedergeschlagen/ welcher alle seine Wapffen in den Idolen -
Schoß eines wilden Oelbaums/ welcher mitten »uffdem Matck ge«
standen/himingelegt / und hat die Zeit das Loch der holen algcmach
mit den Rinden deß Oelbaums geschlossen:wie nun dieser Oelbaum
viele Jahr hcrnacher angefangen zu verdönen/haben sie ihn abZchaw«
enundßieWapffen gefunden/ welche gleichsam auß dem schwcmnercn
Leib deß Oelbaums gcbohl en / und siehe die Weissagung deß Götzcns
ist warkafftig erfunden/weil baldhernacher dieHer:schafft der Mega-
rcnsen sich geendiget/wie solches ^'«iuzlil,. l6.«p,z5.erzchltt. Ki°-
«si«6!ult«icQj«<ielinioro, cui vili toi««2<lix«l2Nt2rm3, i;u» col»
llce2mbien«H«5lanß2occuI«vel3c. smc«^ue elborill^ sZraüz exci-
Mdulbi« pl«monit« lll2culo, cum Zr!?c»l2rm2pepelillüc,quocl «ccicüt
«cl-il^Ieilquemtus lepe«>5. Auffdem N?arck zu tNegara hat
lange zeit ein wilder Oelbaum gestanden/an welchen tapfer
re Männer ihre wapffen gehenckt welche v«n der Rinde«
pmbwacksen lang verborgen waren/der Baum aber ist der
Statt schädlich Zerrest«/ die da durch eine Weissagung er-s
mahnt wäre/ sie würde zu gründ gehen, / wan ein Baum
wapssengebähren wurde / welches Zesthehen / als man
Stiffelen und Hclmdarin gefunden. Andächtige Zuhörer/der
Teufte! nicht ein rechtmässigcrFmst sonder Tyran/regiert in der Welt/
das,st in den Gcmühte>en und.ßertzm der Menschen / last uns zu der
Weissagung deß FlelschwordencnWorts unsere Zuflucht nehmen /
und fragen/wie lang diese Tyrannische Hmschafft tauren werde«' es
wild uns antworten ^oanniz am 12,. c2p. Kuncplinc«p5liu>U5 mun-
^! ej'ci-iul for25. Ieytwirdder Fürst diesirwelt hinaußge^
sibssen werden/ durch welchen Fürsten dieser Welt der Teuffel nach
aller Lehrer Meynung verstanden wird.'Aber O mein weissagender Je¬
su ! wan wird das jerZt kommen / in welchem dieser Tvran wird hln--
außgestossenwcrden?cumex2ll2M5 suero ä «na. N?anichv««^
h^er Erden werde erhöhetwerden/ iclelt, cumlevadoiincruce^
spricht Oion^uzd^llliul^iw«) wanichauffs Creuywerde ge^
hesstet werden- welches eben so viel gesagt/ als wan das Creutz oen
Sohn Gottes wird gebcihren/ dan wird sich die Hersschafft deß Teuf»
fels endigen-unddashaterauchklärlichgenugim heutigen EvanZelio
MZefagt/lp^echen3,< sicurM^i«? ««i«v«s«lj>cn!«mHn.ä«l3ltoz>.
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Am Fest der Elfindnna deß H. Creuyes. ^^,
lue«ltall'opc>tt«iill!imknmjni«.Ätzer zuwtismdt? ut 03ini« qui
lleciitinips'w non pel«^5e<j ll2o«2t v:t2m «rernam, auff daß al^
l«/die an ihn glaul en/mcht verlohren werden/ nemblich durch
dmBelruzdeßtcrffischenTyrannenzsi'nderdas ervige L,ebeu
habe!?. Durch Klafft deß <5rcutzesChlisti/so den gläubigen Klafft
lind Cta'rcke gibt dieser Tyrannen zu überwinden/ dan waren in dem
Öclbaum zu '^7egara begriffen und verborgen die Wapffen der Star-
ckn/soistm dem Crevtz welches zum theil von Oclholtz gewesen/ ver«
borgen die Macht und Gtärckc deß gmütziflsten Erlösers / gleichfür«
migderWesslgungdeßPrsphetenHabacuc ann Cap l^'»Klcon»
<ii!,eN5,iciiuci<,«,u^ daselbst ist seine Starcke verborgen /
Mroelchcr unser Kynd der höllische Tyrann allezeit bestlitten wird;
indiesem Oclbaum finden wir alle unsere Sta'rcke wider die höllische
FMden / alle unsereWapffen: will dcrowegen' die Rinde dieses
Mms mit demScbwerd meiner Zungen aussschneiden/ auffdaßich^
Mre.Stärcke und Wapffen herauß ziehe / undihreuch derselbige«!
Brauchen/ auch vermittels ihrer von dem Gewalt der Feynden be«
Mn möget/ darzu bercltetewcre Hertzcn und Ohren/so fahreich fort ^
««Nahmen deß gecreutzigsten. Amen.

Wtzweltzend'/auchvon den zwötffZeichendcßzwergkreiß 2aci!»ci han-
dllend/ lehren uns/d«ß selbige sonderlich über den menschlichen Leib>
httschen/ und daß ein jedes Zeichen sein besonderes Glied habe /in wel¬
ches es seine Eigenschafft infiicffe/wieewcr Llebund Andacht am End'
deß Teutschen Allmanachs verzeichnet/ und abgebildet finden/wo lirn
Mensch gemahlet stehet m:t den Him.mlsZeichen umbgeben, und auß
emm jeden Znchen gehet auß eine Linie oder Stralen das Glieddeß
Menschenstreffend/über welches d<is Zeichen heischet das es berühret;
Nil Nun in dem zwergkreiß das ersie Zeichen ist dcrWidder/und in dem'
menschlichen Leiboas erste Gücd das Haupt/so sagen sie daßder Wid¬
der über das Haupt hersche/ urw auß guttr Beschaffenheit deß WidF-
dns in Zeit der Geburt rühre her die Gesundheit deß menschlichem
Haupts / undw« l di"Planetenin^enen Zeichen ihre Häuser hoben/'
AdttenEygenschaft sie instiMmen / s» sagen sie das Mars m dem«
Zeichen deßWiddns wohnet / und cbemna'ssic, über deß Vcnschem
Haupt hersche/ und also reden sr von a-ldmnZeichenund Planeten//
wtlche in andere Gliederdcß mensö'l'^m Leibsmfi-tssen. Auff doßz
lM,Mz unserem Vorhabe» gemäß ;u demdmten Znchm deß^werß^
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kreiß/das ist/ zn tzem ZwiUmgkommen/ Mge sagen sie daß sie son¬
derlich infiicssem die Achselen/ Armen und Hand / und wnl Mel M'
nus ein Her! ist dieses Zeichens / und ein Inwohner dcsslbigen / sa
herschet erebenmäffig über die Achsclen/Armen und Hand / undauß
guter Disposition beider/der Zwilling und y?^»curius schliessen die
Sternmscher/und ermessen die Stärcke / Geschwindigkeit und Ge«
sundheit derAchselcn/ feinde/und Armen/ wie ihr solches auß dm
Worten >!>> !Vi«3m> möget abnehmen lib.!. c^p. 1,7. da er sagt :
QZpur Kaminiz in grieleei^ , cervix in rzliro, ^um«^ >!> ^»'»^ini«,
das faupc deß Menschcns ist im Widder/ derNa^en im
Sner/dteAcdjelen in den Zwillingen -- miglclchm auß den
WortM ?UM2M lid. 4. 6« «du« ccelrltibus, ^ercul'!.'« lcapuliz,
lN2Nll?U5,iii!)l2cKiiz plXli6ec ßen>in!>lum ssl2tlK tl^ercurius regiert
über die Achselen/fänd und Armen wegen derswülmg. Wie
wurde aber das Zeichen der Zwillingen vorzeiten abgebildet ? inder
Gestalldeß Creutzcs/ dandie Laccdamonicrzehm zwey Höltzer gleicher
länge creutzweiß übereinander/und solcher Gestalt mahleten sie das Zei¬
chen deß Zwillings; also sindet man auch auffeinigen Pfenningen das
Zeichen der Zwillingen in Gestalt deß Crcutzes. Nun durch die Ach-
seien/Armen/und Hände wird bedeutet die Sta'lck, nicht allein dcß
Leibs/ sonder auch dcß Gemüths; das Zeichen der Zwillmg aber/ das
Zeichen deß C, eutzcs und Mercurius dieWeißhcit/unddasWort> deß
ewigen Valters/welchcsindem Hauß der Zwillingruhet/ undan dem
^oltzdeß Creutzes regiret / fi^csset ein in unsere Hertzen und Gemüht»
Krafft und Stärcke/ macht unsere Hand und Armen zum Streit fer»
tig/ 2ßcr« 8i PÄI! tt)lil2, grosse ding zu thun und zule'fdett'im»
Massen daß wir billig dem He, :n neben dem Königlichen Hai ffenschlä-
gcr singen sollen^ LenociiÄuzDammuzOcu« M-U3, ^ui ciacer M3NU«
me»l26 pr«l!um,Li^ißisozmec>5 a6bellum plZIm. »4;. Gebene-
de'peejeye derben mein Gore/ der meine fand zum Streic
bereiter / und meine Finger zum Arieg / der Zwilling und
Mercurius / das Creutz und der gccreutzigte ertheilen unseren Ar->
menunglaubliche Stärcke/O Heiliges Creutz.'posuiNi m »rcuin
,«um Ks3«.bi2 m«- Kan ich dir wohl zu ehren singen mitjetzge-
mcltem Psalmisten p^l. 17. Du hast meine Armen zugericheec
rvie einen aehrenen Bogen

ui. Dem trawngen SchKwspiel der Creutzigung Christi waren
auch
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zuch gegenwartig einige andächtige Wnber / laut derWortendeß
EvsngtlPen Ma l' a^r > s. Cap. k.l«nr ai^tem ywli«l« cj« lonz«
»snicienttl» int« ^uog «l7.r l^zri, lVllss^glel'»6s Klzri» ^»cnl,« Hs
Grenader auch Weiber da / welche v«n fernen zusahen/
M«r weichen waren ^i,» Xt3ßci,l<:n, und lvlHli,^Äcui)l,Wls
ja jst'i abcr O Marci! oaß diese Weiber von fernen gestanden/ und
dnC >utzig^!>a Cb'lsti zugesehen 5 Anders redet ja von ihnen dem
Mit övangeüst so^,n«z,da er spricht/ daßsieundenan denijFußdeß
CttUtzcsgestanom am >?.<5ap. 5>«i,»i 2uc«m,uxc3clucem^«lum^>
lese,'»« , >^c <> wr mzrsizclu« IVt ^^lüitapbn 3i ^»l'3 IVIa^Älene»
Es stuhneen aber neben dem «llreurz Jesu sime Mlurrer/und
seiner lNurcer Schwester ^»l,Z ^i-ozit,« und Kiari, lvi»ß6,.
!«n«. Wiesagstudan/ elaütäl^nZezspicienc««/ wie fönnen sie fern
seyn/wie du sagest, und auch nahe, wie ^,n>i«5 hczeuget'<Ich muß dir
zlaubm/well du ein Evangelist bist/ und ich mnß auch>2nm glauben/
Nil ei ebenmäßig ein solcher / und darblMben daselbst gegenwärtig
zewesen b°y den Wcibcren / wie soll ich aber dan immermchr diese
beyde Lytharen überem stimmen/ die Cythar Ma> ci / welche klins
ztt/ daß die Weiber fern davon gewesen/ und die Cythar )n2nn'« ,
welche lautet / daß sie unt r dem Creutz gestanden ? O Krafft deß
Cttutzcs Christi .' indcm sie Christum mit den Nägelen ans Creutz
Wettn/ wäre das C>eutz noch nicht auffgerichttt / sonder läge an-
«och miff der Erden/ darumb stunden die Weiber von ferne / vol^
lllFolcht zitierend mW dcbcnd/wie lVlZrcus beobachtet/ e«nr muli«.
«5 3^,^2 ^ericcz. und dorssten n cht/ unangesehen sie Christo
fthr andäch.i'^md gm>igs/ hinzu nahen; nachdem aberdieCreutzi-
gung volltiMt/ und ^r Creutzbaum aussgericktet/ das Sicgzeichen
lor dem Hnaesichs der Stall Jerusalem erhöhet / da ist das Lreutz
und der Gec 'utz'^te auch von den andächtigen Weibcrm gesehen
worden/Ul'0 durch d ,s anschawcn haben sie solche Krafft und Slär-
cke erworben / daß sie une; sibrocken durch die gewaffnete Scharen
hindmck MWgen/ undsichbißzudemCreutztlneEtraß eröffnet /
»nd aüe'nechst v y?>.Nl Crcutz gestanden/ nach dem Zmgnus s^r>-
Nlz,5l^ .I>il! xc^csu«ln> also ».c. dielt und virgkicht Euthym us
beyde Evangelisten / H° !)Änc zuxca <ru<«m runc U2^U <e<.l.l!«-
tem, ptlm^m »niln«lN!!e ^'ii-! ü!? els)>!^,! c>n"'icir^2nr , v»1ut»
»c«^ciil:unl i:va!°geMK. Sls siuhnten neben dem C.euy da^
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mahls nach erlangter Gicherhen / danzuvorn sahen alle
Jünger chttMvonrveirem3U/r«e die andere lLvanZcliste»,
deZengen. Das Zeichen dil Zwilling / oas Zeichen d'siCreutzes /
UNd derm diescm Hauß wöfMtMf cu:ms dcran dcmCreutz hau-
gendeIesu«/ hat mit seinem götckckm Influß das G müch unl)
Hertz der Weiber gestärcket Omnn «llbei Zuk-blerz-s^ vclrachtedich
wie du mit den verzagten Weiberen nei^sch f rn stchch von deinem
Gott/ vollereytelcrForchtundArsist,̂ i-j' ucltzu iln-nal-en/war^
«Mb? weil dir die feyndliche Soldaten / ileTmss. l.^' dn- Weg mit
schrecklichen drewcn / mit scheinenden Mul/llvicnm verschlossen/
iveil sieauff demWegdel'Abtüdtunssnnd der TuM.t / welcher zu
'Christo führet/ vieleBcscr-wemussenfindest; ed cchcbc cie Augen dei¬
nes Gcmühts/und betrachte den glcmitzigtcn Ics:m/ dießFahnlei»
wird dir einen Muth machen/ das Zeichen der Zw'.tl ng / das Zeichen
deßCreutzes / unddeß daran Hangenden götellchenMercuruIesus /
Wird deinen Achselcn/Amim/undHändm/Scä?cke und Krasst er«
.theilen/ daß du könnest hindurch tringen/und alle Beschwärnusschlich¬
tend/dir zu dem Cieutz und gmeutztzten einen Weg machest.' 5«bi5
jux« clucom liztiu« 2K illz seculicacem.

^v - Ihr Sternenkündiger bildet euch ein/ ihr habt im Himmel ge«
funden ein Gestirn/welches wan es wohlgcsetzt/der Personen deren es
günstig ist in ihrer Geburt ein forchtlose Tapfferteit wider ihre Feyn-
den verspreche/ und sagt, d«ß es das Zeichen dlß Widders scye / vor»
nemblichwan seine Krasst durch dieBcywohlMngdeßPlanetenMar-
tls/weicheremeygemlicher Hendieses Hauses ist / vermehret wiid/
8i qui« spricht einer unter ihnen e6icuz Lr IVlHlr'' ljecullence Lssn m ^.
lieti,. liolNs» !lIe«tlll?!ll^«s!tlMM!ci5 suis. wan einer ttebohren
rvirdzur^eir/ wanlNars durch das Zeichen deß Widders
lauffer / sorvird der Mensch seinen Feynden erschröckilch
seyn/ die Ursachdesscnist/ wie sie melden/weil Mars jeineHchedem
Zeichen deß Widders ertheilet / und sie also gesarMer Haod die Hitze
mdie lcbbaffte Geister / indasBlutundvornemblichindieGallSeß
gebohrnenMenfchens instiessen/ wardurch der Leib desselben geMg/led»
hasst/ und siarck wird/ immassen daß er sich vor s inen Fwnden im ge¬
ringsten nichts fölchtet-, nun durch den kriegerschmstrettbalenMar-
tem versieh« ich unsern Heyland / welcher m heilige Schnfft so osft
genentwild/l)lzlilinu»ex'!lclsu"m.l)l,n"s'!z 5'ni.'6l pnrenl. I) r> z.
nu« puc«n«inpl»lio. lLin^en der Henscharen/ der Her: der

siarck
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siarc? und mäcktrg »st/ der mächtlge Her: im Streit psZl. 25.
Li^-ole'-j!,8ß':<'6!!,!5 li:»^li«p3lte2c'nui>«ikar. undauß seinem
Mund gienF ein scharpss zweischneidig Schwerdherauß.
^f, ><..!, Durch den Wwdelüde> finde ich dc-F nicht alleüiChiistus?
sonder auck sein H Creutz vorbedeutet werde/ dasvorncmbsicWerck^
zeug seines Llyoens.dan wie etliche Außläger vermeinen: ^rie« ligniti-
c,l«-i, >r?!t Qn^ii >!11 Li P,,if>'>ne-!1 e,u5.Der»Vidderkan bedeute«
Christum und sein beyden/ ein Zeichen deß Widders ist bas H.
Crcutz/dander hunmusche Wieder lsi ein Erhöhung der Sonnen /
«mv wolst die Sonn der GerechtigkciitUihrechöhet gestanocn/ais an
demAeutz,und durchdas Crcutz: 1-, ctU5L2ecl!eN3u^l.'e3<jmocreM)
<nott^m i!'!rem cluci«, proprer quocisc Oei sexIlcÄ^ii iüum, sagt dt?
Apostel zu den pbilip^ c»p.2. i!5r ist gehorsam -worden biß Zum
lodr/ja biß zum ^dt deß Creuyes/ daruiilb chn auch <F«tt
«höh« hat Der Widder ist ein Thwn/ ein Wohnung Martis/
Nddae Creutz lst eur Pal!ast/«n Königlicher Thron Chnsti/nach dm
Worten deß PslllMlsttNlN'44., p<«l. >,ei'e5 u? l,>el!5 in i?,c^I ,rr; !Tc!i.
>,, visßH t^l-cri^lns.vugg le^nj tli-DeinChronV <Z0tt wehret
malle^wigVeit der Scheprer de ncsReichs/isiein Sche^
Herder R'.cht!Zkeie Der W'dderwane>ausigchet/ ertheilet er
SiarckeundUncischrockcnhclt ; also >st das CreutzChnsii/ weites
Wrckeund ^apffeckcit in unsere Hcrtzcn inßii sict, :-clui,m sp^cht der
MlMch 8l?pN!unlU6 iiQm.cie v«l!il2None Qruci?, M3ZN! l<^ßi5 el^
(!wx. (üiiMian^min curelZri« öi^cleÜi^'ma clltlo« , l-ülveiiäruni «X
H^villc» occurreosium insüirii' m p^t«>' ntl:m2 proiii^Zlllx. ^Eltt
Schild deß grossen Ixönig^ in di'k Crcuy / ein Schurz und
tterve Vewahrerm der Christen / w e auch ein starcke ab^
weyruug aller wlderwertigervorf.ill ndcr Anlaufs EmWid«
w ist das Creutz/ ehe und bcvom dei Planer Mai s in oas Hauß deß
Widders hinein gehtt/ hatd^eß Znchcn solche K' c>sstiuclt ' dur-ch die
IMchnungd'ß Planeten aber erlangtrreinübe, :uß gross Kr,»fft ;
ebener Massen ehe Christus ans Crcuh b nauftgesitc,cn / i arte ras
CreutzgarkeincKrafft/ hemacheraber Huts vond!sftmPla".ctcn ein
MglaublichtKrafflerworben, wie wii von deAp^st,! >Cor ».gelehrt
WerdeN»Vesc,um ciuci5 pereirnfib^zqni^em !il<Il,c!Ä cli ">.<. , ,^.r> <iui
i»K,!ii,nl, icieNnoliiz DeivinuzeN. Das wort deß Cr"UyeS ljk
ienen zwarn ein Thorheit welche verlohren werden / aber
denjenigen die selig werden / daß ist uns / lsisemeB -ffe

^.?. ÜemLi) jr«tl>zl. H K Gottes/
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Gorees/dammb/OmeinlieberZuhöier u tlidedichlgegendemCreutz/
es wird dir alle Forcht benehmen/ nec i.!i:^^l mc)lii>peli!.ujum, ut»i
rZsic« ,«v?cenr!ge cansoicimi iißnum, spricht der H. <^; ^iznu- 6e >Ia.
tiv. (üKsiNi. Man förchter nickt die Gefahr deßCodts/ w^
das Zeichen einer solcher Ehrerbietung gesehen wird. Dieser
indem Md^rsichmderMHl's / an dcm C'sutz hangcndkr Inus /
machl hertzhasst die verzagte Mibcr/machec sieden ftpndlichen Juden
und Römercnauff dem Berg Calvariä erschröcklich/ dieser in dem
Zwilllng/in dem Creutz wohnender Mercurius befestiget in aller An»
fechlungunscrcArmen/HändundSchnldercn.

v. Auß dem <5reutz nimt man alle Macht und Stärcke / alle
Wehr und Wapffen/ alle Kriegsmacht, ikeaciol-u, ^livulr.us wil¬
lens anzudeuten / daß in dem Krieg ohne Wapsscn deß Ereutzes kcin
Palmzweig deß Siegs zu hoffen/ liesse mahlen einen Ncbstock/ wel¬
cher, sich ahn einem Baum gelehnet mit der Über schrifft/ i^en«« »ck
Kar-ls l»ml5 ? Fyrchtesiu dich den Zweigen anzuhangen ?
Verstehend durch den Rebstock seine cygenc Person / durch den
Baum aber das H.Creutz/in dessen Hülff er sich deß Siegs versicher¬
te Ach vergeblich ist aller unser Fleiß / wan er nicht von dem Creutz
auffgehaltcn rmrd; so sollen wir dan dchin gcfilssen seyn/ daß wir, in^
mer den ZwcigendeßHCreutzes anhangen. Damit der Hertzogvon
Glissajcoermanmügte lehren / daß das Creutz die feindlicheMacht
vernichtige / und gegen deren gewaltige Anfall verthätige / trüge er
in seinem Schild einen Heim / und über dcmselbigen ein Schwer!?
mit diesen hinzugesetzten Worten/ p«pmir. Lc cuemi-. Estsdte^
und schürzet. Dan das Creutz vertritt das Ambt eims Helms /
weil es vcrthätigt; und eines Schwerds/ nxiles die Feinde verletzet.
In demOelbaum deß Creutzes findest« die Wapffen/welche verthä-
tlgcn/und welche bestreiten- Etliche vornehme Hmn hatten sich eins-
mchldergeftalt im Dienst Käyserlichen Cronen ihr Leben auffzusctzen/
und ihr Blut zu Vergüssen anerbotten / wan ihnen nm der Kciyser
mit einiger Machtwolte zuhülffkommen/ ohne welche sie »hre Kläff¬
ten nicht achteten gnuzsam zu seyn / welche >hre Meynung sie in ei¬
nem rathersche» Gemahl außgetrücket-Sie liessen mahlen einenHelm
mit oQo oder Nullen allenthalben bedecket / mit hinzu gethaner
Schriffl/^nc nibil ett, Minimum 2c^,'6?n«, m»ximum ciis,Die-
sis ist nichts / thust« das geringste herzu / so wirds sehr
groß; als hätten sie wollen andeuten / daß ihre Macht einem -0/

einer
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Mer Nuilen gleich/ welche ohne Beystand einer anderer Zahl nichts
Mtzet man zu der Nullen zu dem 0.2. so wird die zuvorn nichts Wa¬
tt/;o, sitzet man darzu 6, so wird sie scchsig/ ?.sowirdsiesicbcntzig/
z,so wicd sie achtzig/ ?. so wird sie neuntzig. Die Stärcke dcrSol-
Mmnicht ohne-Hülff deß Kclysers/ sonder deß Creutzes/ nidil?lt,
ist ein Nüll;wan sie aber mir demCreutz gesellet/gestärckct/ wird sie
groß/ wird sie viel seyn. Dechalden als der H, Märtyrer und B>-«
sM,Vi.?r!,oci!v!zu Patara die Krafft deß knege'fchcn Crcutzcs be-
ttscktcte/sagte er/ es wäre keine Macht/ kemc Cron unter dem Hun»
ml/ welche übcr das Lrcutz kön^e sicgm; darumb stehet es über den
Cwmn aller Königen/ es ist gestanom mitten auff der Erden / roie
dtlProvhetschreWt/ opecgcuö eii s<l!ut-m^n N>e6ic> c«ls». p! ?zii:r
har ^eyl geroircket mitten auff der Erden T>On Hörner
sich außgestrcckt zu den vier Theilen der Welt/ anzudeuten/ daß das
LttUtzin allen Ecken dn'Wclc überwinde und siege.

vi. In dem Thal deß Walds hatten sich Dersamlet zwey Kriegs«
hm/ welche miteinander feindlich iraffcn / auff einer Ecychcn wm cn
» Königm mit »hrer Kriegsmacht / das ist Chodoilahomor/ ein
Mg der E amitcn/ Thadal/em König der Hcydcn / Amraphel ,
mKölna Sennaar undAsiochein König Pomi;auffderanderSc»-
lhm stunden s. Königen in ihrer Schlacht Ordümig/ der König zu
Godoma/ der König zu Gomorcha/ der König zu Adams. derKö«
»ng zuScboim/und der König zu Pala-die Trommen schlagen/ die
Trommelten klingen/ die Pferd hinnen/die Soldaten schryen / sie
gehen auff einander loß/ treffen und schlagen zusammen/ die Zufall
ter Schlacht scynt unterschiedlich / der ^,ieg scheint erstlich zwnren
Wffelhafftig/ endlich aber leiicket er sich auff eine Scythe/ diesimff
Königen werden von den vieren geschl^gen/dic überwundene Solda»
tmligm in ihrem Blut begraben/ werden von den Pferden zertrete
tm/dre übrige nehmen theils die Flucht/theilswerden sie gefangen/wie
auß dem 14 Cap Qen-Ls abzunehmen/ allwo gesagt wird/ t<ex 3n6o>

l:mwsi:l?s!t. su^eiunt 3cims>s!c«ü-n. Die ^öNltteN VHn Sodoma
undvonGomorcha wurden flücHng/ und hatten daselbst
mNederlaZ/unddleübng blieben/ flohen auff das Ge->
bürg. Unter anderen wurde auck gesanglich hinweggeführt Loth/ein
Bruoers Sohn Abraha'/wclcher neben der Freyheit alles verlohren /
Wergehabt/ dicßUnglück deßLothswird semenlOchmenAbrahci

Dd » durch
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flüchtigen ^oldaun kund gethan/ undurcheinen flüchtigen Soldaun kund gethan / und sihe/ermachte sich

auff dly der Nacht mit einer Rotte cmhilMischer Knlchc von dtlyhun-
dertund «8. Mann die sicgmche Königen anzr^ - m/ erjmdecsie /
überfallet und zerstöret ihr Heer/Mücht allesMed3!/öasübllg führet er
gesanglichhinweg. <üuo6cum3u6:!«e:^Ks3N2m »pmm , Vläelice«

pel» jl!rc^-esso8 , ^' pels««n^f, Nu5nie l^o^Z. Dnnun^brfth m
solches höret/ daß nemb'ich sein Bruder Z>OrFefangcn wä¬
re, zehlet er/und machte fertig feine <2.außk,recht/ dreihun¬
dert und achtzehn/und verfolgte sie biß Jen Dan/und über¬
fiel sie be? der lTlachr/ schlüge sie/ und verfolgte sie biß gen
Hoba. Also bat er den Lot widcrumb in die Freyhm gesetzt/ wie auch
alle gefangene Weib und Volck/Haabund Gut dem Feind abgejagt/
Kecluxu^u- omnem <Iil)lli2nli^lr!,si l^,«t fizri-ni luum c"ii!,, l>stz,,ci»
illiu5,snu>!er!'3quoc!ue6cpoolill,m. Vnd er braute rviderumb nl«
le Haab / darzu den L.c»t^ jeinen Bruder mit seinem Haab /
auch die Weiber und das Volck- Auß dieser Scklacht und dem
Sieg Abrahä wachsen mir zwo Beschwärnüssn/erstlichzwar' daß
die vier Königen/ welche die fünffüberwurwcn / von dem Ablllham
geschlagen worden; zum andern / daß Abraham nicht mehr gehabt als
dreybundcrc und >8 Soldaten/da doch glaublich/ daß die vier Koni-
Zen ein grosse Kriegsmacht zusammen gebracht / und Abiabamdan»
noch über sie gefieget-und niemand wolle mir sacken / Abraham scye ein
gucer wohleifahrencr Soldat gewelen/nachdemahlen er nimmer Krieg
gefühlet/noch seine Hand an den Degen gelegt- d'.e Feinden zu bestreik
ten/wtil er ein ftledsamen Mann wäre / wie wir äußren Worten mö¬
gen abnehmen/die erzu dem Lot gesprochen/«^ iz. t>ie qu^loi« iuiF,.

mu«L.ieder lasse nicht Zanck seyn zwischen mir und dir / und
zrrijchen memcn Wirten und deinen Hirten / danwirsi^nc
Brüder D>e Bühcl aber bey der Bcschwärnus werden geschlichtet /
wanich betrachte/was Gott in diesem Zufall hat wollen bedeuten/ und
volblldm.

v<>. Durch die sünff Königen Sodoma/ GomorchäAdamäSe-
boim und Balä verstehe ich dicfünffSinn deß Menschens / dersich
ron diesen Königen beherschcn lasset/ dergerühtttmeinvchlscheGchla«
vmy/wer sich aber ihrem Geb:,': mtziehet/der wird mn seyn / laut deß

B«vi-
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Davidischm P>a!"rsam -8 P, ^i«-!««!Q ^ f»'nn'6«!l ^n''', cimt- im-
m^ u<3uiz «-!<,. Man die meiniZe nicht werden heriHen/dan
werdeich unbefleckt je^nLoe/wilchervon dem Abrahama'-' El¬
chen umgewöhnet-nderGegid/welchegantzbefeuchtiatwurdewx<as
P«ao?yß oder der Lustgarten oeß -Herrn/bedeutet uns ^en ei stcnMen-
Mn/welckcr!-!cht <n' !^c!' gegend dem Pa-adcnß q!-.':^/ sondrr in drm
Pnadn'ß >c!bst wohnend von Arraban» vonGou K'.ncm Van.: a^
gewichen und sich wie ein Lot m der T.nranncy der funff Sinn verwi-
ckelc/dali auß ,'em Hebräischen wird Lot verdolmetschet»"Vl.Imu^jLm
Verwickelter/er l)5t sich ihrem jcknödcnGebictuntcrwürffig gemacht
dlw Gehör/in dem er die liebkosende reitzende Stimm Evä gcbörct;dem
Oesicht/indem er die liebliche schöne Gestalt deß Apffels anges.hcn; dcm
Geruch/lndcm er bissen annehmlichenGeruch in seineNastn lassen auff<
ßeigenidemGefuhl/indemernach dcmApffcl gegriffcnzdcmGcschmack/
Ocm er ihnen w:dcr das Gebott Gottes gesseu/und genossen/also un-
mderHcr:schafft dicsil fünffKönigen ist er unrein/und viehisch wo, den/
l!chZeUgNUsdtßPsKlMisteNps.48,ttnn,ncum<nbonnieelIet,Nl>nin.
«!!«l!c,cl>mp2l2Mi!eii juninli«''nlif„'ennl,u«,öiLmili<s^üügeliNli.«,
«dertNensih da er in Ehren war / haeers nicht verstanden/
er hat sich Verhalten wie die unvernünfftiZe T^hier / und ist
ihnen gleich worden und unter der Hmjchatft dieser Königen ist er
auch zugleich mit denselluaen von de!', vier Königen/von dem Teuffcl der
Well/dem T»dt undder^ünden besinttm worden/ und haben sie ih¬
nen gefangen und alles genehme was er gehabter konle sich wob! dero^
wegmmit dem Apostel Rom, 7 bcklaqen/dllßcr von dem Todt und der
Sündmgesanglich auffgeha tcn weide/und sagen/ 5«ntioZ!Un!leße!^
inmembiizn-eizsssp^^nznr'.mlezi »nentiz m??,3i cÄpii"^nt?m n>3 in
!^e pec«ti/)ch lche ein ander Gesay in meinen Gliedern das
dem Gejay meines Gemü es zuwider ist/ und mich ZefanZen
nimbtimGerarzderSünden.Und gleich da^auff- int«!,x ^<> < <»
nwl^uig meliK-sHkicciec'inWr- mnlciH f,n,u« V UNselner ll^ensch
werwird mich doch er!ojen v«tt demL.eib dieses THdts^^lä.
K,m pH«lexc«!>u«. Abraham der höchste Vatter/ hat solches u>
beldeßarmenLochs deß ve> wickclrcn Menschens mit barmhertzigenAu-
gmangesehen/und siche «uff dcmBergCalvaricihat er die vier Königen
dmTeuffel/die Welt/den Todt/ unddleSündangegriffcn/ und ge¬
schlagen mudreyhundert und acbtzchen; ach wohl ein Zahl voller Ge»
hnmus) z Beydm Griechen wnd die Zahl zo°. geschrieben mit
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demBuchsinben 7 welcher die Gestalt deß Creutzes hat. Wiesolches
dit H. ^uz-ümu, lehret» 1l«c,önc!in<3r»<o 1 l,rn,iilu6,nem cr ci«
»lien^uic, dreyhundert indemGriechijchen Tau zeigen die
Gleichnus deß Creuyes: und derH.Pabst^^aiiu^ 'Ne »«.
cencHriuL numeruzm lHu l>ccel2conijnen,s,quZcsnici«spe!,'em^n?t,
die dreyhundersie3ahl ist in dem Buchstaben ^ begrffM/
welche die Gestalt deß Creuyes hat Miid'mCreutzhm Abra¬
ham der höchste Vattcr dleFeynd auff dem Berg Calvaria geschlagen/
und dem Menschen alles gucs widergebracht/ wie der H,! a^l nu«Bi«
schojfzuNola mder^Epist.zudem 5° vüfa schreibt/ i>.'ünmukm 6i-
ne.n«c vücuc« !-gic»n«m, <ecl j»m cuncin s»«:«nlencociuci« s cujli« li-
eur2mpell!c«ram<3lHcgm 1° N''merocsecentolnenexpnm>tm)a6>
v-rs-ciaz plinc»pe5«>tl>«l!3V!s. tTlichtinViele und Mache der
Rriegohen/jonder damahlen durch Geheimnus deß Creu^
yes (dessen Gestalt durch den Griechischen Buchstaben l,
und durch die 3ahl dreihundert außgetruckt wird ) hat er
die widersagende Fü sie« überwunden/ was bedeuten dan die
a6)tzchn über die dreyhundcn? warzudieüensie<>dieseZchlwird auch
bey den Griechen mit -wem Buchstaben«schrieben mit l ^Z und „
«», >r-»ift zchn/ l« aber acdc/ fo^Mtz - .HHtzchn/snr«und!t? scynt
die zween Buchjtabcn/rrelche inGriechischer sprach zu samnun lauffen
den Nahmen Jesu zuschmbm/ sttzesiu nun mit der Zahl dnyhlmdert
zusammen du achtzehn/ mit dem Griechischen1' mitdeniCreutzdie
Buchstaben>i3undlt3 die BuchstabcndcßNahmmsIesu/sohgstu
das Lrcutz/und Jesum den tzttteutziqken zusammen Zefügl/ mit diesen
dreyhundert und achtzehn/mit dem Crcutz und seinem Sohn Jesu, hat
der ewige Vattcr/der Abraham den vcrwickeltmMmschen eilöftt/und
ihm all sein verlohmes Guth alle Gnaden und Unschuld widcrgebracht.
Solches bewehret Lucn«liu« ,nQ2n«s. liK.i.«p.2,,.schreibend-<^o6
veic, ille c^nmm in trecsnti« clecem 6c ciilo comUHncidus a<lv»sZlioz
plincip«! ^«b«ll»vil, in iZcl« ciuci« mylt-rio.^u» per 1° «plimitur, 8e
^elu p.c>m«n,quc,6 pir sn» 6c I« Klibimi-Fecic, ><^eN p« tic«nto5 c^«-
c«m öc o«o. Daß er aber mit dreyhundert und achyehn allein
die widerjagende Fürsten geschlagen / daß hat er gethan in
Geheimnus deß Creurzes/welches mit dem Tau c»der ^ auß--
geeruckt wird undindemNahwenIesn/welchermit^l. und
1« geschrieben wird/das ist dreihundert und achythn.

V lil. Diese dttyhundert und achtzehn/ das Creutzund seine Fruchtt
hat

'II!^
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tatderTeusselauffalle Weiß gesucht zu verhinderen/zudem endschreib
derH,M»ttyrIgnatiuszu den Philip l^p.it. 8 ftme Meynung wel¬
che dem Schein nach sehr hart/in der Wachen aber gewiß ist, er sagt der
Teuffelhabe den Iudam/nach dem er seinen Meister »mahnn zur Büß
M3ew/tumulm2lU5est>6cpcenicelinam immülr proclitori. erhnteill
gen^mmel angesangen/lMdbemvenähterRew ingeg«jsen.
Ich glaube aber/er Verjlch! cinverzwelffelteRcw stptcmahlm e> hinzu
lM/sc l^queum :!!i commonstlÄvicb^ <ü<pcnci<umücic, l,üc. er hat
chmedenSrrics gezeigt/und gelehret wie er sich hencr'e solle.
Mrumb hat der Teuffel solches gethan ? er hat dardmch suchen zu
Verhindere daß Christus nicht stürbe? wie hat er dan nicht Christum biß
M Todt gehasset? hat er nicht de Iudä ms Hertz gegeben/er solle ihn
mchicnundvcrkauffcn ? was sucht er ihn dan setzt zu retten ? zu dieser

liesse ihrem
MiMsagmer solle m den Todt Christi mtmwilligen/ersolle mit dem
Gerechten nichts zuschaffen haben.» sie hatte seinetwegen von den nacht«
Ichen Gesichtern/Larvenund Gespcnstcn vielgeluten/darumbsich auch
Mus bemühet/ daß er ihn mögte toß geben Darumb sagte er/n>l,il
m«nio«us«'" liacKommel^uc. 2). Ichfinde Vcitt Schuld nn
dieseml>Vlenschett/und ^Hcr!>. 2,7. !>!r><»c«!,5«:^nsum 2 <2Nßlime ju.
ltiliuju«. Ick bin unschuldig an dem Blut diejes Gerechten.
Was waren aber dasfm Gesichter/ die demWeib erschienener H lgna-
lim spricht an vorgemeltcmOrth i rellebÄr cj«mol!liui:sclil3m.cul.
liznzeÄN^elninsomniiszUräcluciti^erckl, >.ess2sent , der Teufel
schrckoete das Weib/ und verstörte selbige im S chlasf/ «uff
daßsievonderCleuyrgungablicsten. Ubcr das ermähntenauch
die Hebräer unsern sterbenden Heyland/er soll vom Crcutz herab steigen/
ü ll!iuzl)«le5,6l'scen6e6e cluc?,>VlÄllll 27. Bist!» OchtteS S<>htt/
st steige vom Creuy herab/ und vermeinet der H. L-m^u« daß
den Juden solchereden von dem höllischen Geist ingcblassen worden.
Nun achtet woh! darauff/derTeussel sucht den Todl Christi zu verhin¬
deren durch drey Pcrsonen/durchIudam / durch das Weib Pilati/
unddurch die Hebräer; bildet euch nicht ein allerliebste Zuhörer / daß
solches eineWirckungderLiebegewesenseye/ dandiestTugentindem
Teuffel nicht gefunden wird/ sonder lauter wirckungcn seiner Boßheit.

X». Höret was der Evangelist Ioanncs erzehlet in seiner heimlicher
Wnbahrung am 10 Cap Er sagt er habe einen Engel vom Himme!
ßhenkommen/welcher sich in den Abgrund verfügt/wo er mit einer Ket>

ten
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ttN den SatüN hart angebunden/V icli angelum 6eleen6ent«m 6ec«.
lo,li»Kencemc!2vo n zb)lU,äcc2ilN2mm3ßli2min manulu?. Legn.

5/ llßZ^ceum Ich sahe einen Engel vomHimmel herab kdm->
men/ der harre den Schlüssel Zum A bgrund/ und e n grosse
^erce in semer Hand / und ergriffe de>; Drachen an die alre
Schlange/welche ist der i^euffe! und der Saranas/ und er
bände ihn Das gehe: wohl, dan besser gebühret ihmnicht/seine Vtt->
meffmbeu zlchrcchen-eins yeböbnt mir aber Beschwäi nus was Ioan>
ncs yn'ZU s, tzt/düß der Engel über ihn gezeichnet/ L» l^navir <Iip<i
jllu^.ryüs für ein Zeichen ? was für ein Buchstaben hat er ihm inge-^
truckt! ^benu« der grosse antwort: 8ssnunlcluci5pc>su!tsüpelel!m.
El hat das Zeichen deß Creurzes über ihn Zesirzt / wie aber?
tra^^ander Teuffe!oaoZeichendchCrfutzcs^asgebührtcincmChri-
sien .' dkss'nW.ipffenistdasLreutz/ dem Teuffcl om.etcs ftircinm
Zaum/oamit man seinen Gewalt inhalte/seine Stärcke zerbreche/das er
uns nichl mehr könne bestreuen/ m nun scciucac im?l'U5 genc«. daß er
die Völckernicht mehr verführe/ polmi super el,m Lßnum cl,.'.
cii splicht ^lbültus, ^uuZiincli^l^polürexpeüizoln^i^nes'!^ su^,,,.
ceic ^!i.i K>'ni^il pcrcÜ , nili pelmill^« a eibsiNn i Erhatübsrihtt
gezeichnet das 3e chen deß Creuyes / mir dem cr von den
gläubigen konreaußgcrrlcbcn werden/dun er ist dem Creurz
ganylichunre rvorffen/undvernlag n^chrs als allein sd viel
ihmvonChrizid zugelassen rvüd. DasCreutz undertrücketihn/
das CmltzvcidllbtihnMsClcutztödttt ihn/ darumb 'stkein wunder
daß er sich so cmbsig bemühet nicht schlechtlicb den Todt Cb> ist,', sonder

dasTriumphirlicheHoltz wurdezusügcn) erwlstr/dafwan Csristus
ans Creutz wurde hinauffsteigcn, wurde er alle Völckcr au sich ziehen/
und ihnen scinerHerischaff'/die er über sie sovicleIahrgehabt/berauben-
er sahe vor/dasi der Engel deß grossen Raths ihn mit dcmCi euhzeichen
biß indieticffe wurde binab trecken/ solche Pressung «ndTrangsal zu
vermeiden hat er dasCi mtz und LeydenChrijii durch den Iudam/durch
das W >b Pilati/ und durch die Juden suchen zuverbmderm,

X Der böse Geist plagte den Kdmg Saul / in dessen^rust er die
^>öll hinüber gstragen/er tyrannisirte über seine Sinn/peinigte sein m^
Mlst/tormentirre sein Hertz/und liesse ihm kein Augm'. ück Rube/e, kir^
me mit den Zahne«/schaumete mit dem Mau!/ füllckcltcmitdcnAu¬

^>^s
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M/zenisse dieKleider/z^lupfftedieHaaren / zerschlüge ftineBrust/
i'elü^msellgcr Zustand hätte auch die Armseligkeit ftldjt zum MitKy«
dm bewegt mögen Sein Hertz bcänstigr stunde m den Händen der
NrzweWung/ er mißgünte denen die da ein Zweck deß TodtsPs'il
MM;cs wird geruffen David das SchaffsKinlem eine, sah, nerHarft
fcirchläger / aussdaß er mit dtt Mufic die Bekümnernus deß Königs
ein wenig mögte mäss-gen/daher er die Scyten rügend mit demliebii^
Km Mna alle Blctcrkcit in Süssgkeit verwandelte: der König em<
psunr?/daß sein ^rtz ruhiger wu> dc/und daß das Ungewitttr deß Ge-

Kie^cili.KnulüZu! Kc!ev!U5^2be!'3r,r«<:?!^3l??.i3nim ^b eo spirilu«
mW. David nahn? siine ^>arssennd sckluM dararzssmitsei«
„er^and/alsdan ward Saul erquicket / midthäretwas
besser, dan der böse Gc:si wiche von ihm ab .Woher käme es
M/ daß der bbze Geist auff den Schal! einer Cythäs fiichct ? der ds
Ht fürchtet die gewapffmtt Kriegs!'crl / dem die filmende Pftl! nur
Ettol'hälmseynt.w^eftlchetder erschrocken den Klang einer Harffm?
l,»i« l« spricht der ^> 1 KymAZ 2 Villä I^ovä (^anciune ^.cl: Vilirgno-

le«^!l,öc^!!3m nu!!z"!5sl'prs2c,sur>»l,r Kzll«cn ii. Ein wunder
Sack^ mir dcrMusic wird derT^euffeZ vertrieben/anff de»
Schal! der C>'lharcn weichet er ersthrocl^enab/und den kein
Gewalt übe. windet den überwindet der SeytenklanZ Da
Nülckct wohl/ der Teussel wird geschlagen nicht mit dem Schall, sonder
Ndcm MusicallschcnZeug N'^t r^il Sem Klang/sonder mit der Cy»
!w/ nicht mir dc°. c>lhar a!s nun Cot! ar / sonder einer Figur deß
lmch?s NachdcrMcynungdcß Ey, wendigen Z-ä» welcher spricht
!,!?. z.in8zmuc!irnIui.'. j^,e^.d.^!:c^^^!l<>.!<;, eli dvcli,l3m iÜ2m,
P!3mvi«clulc!l?ime lesonHli^ü.cHTlrH ^o:u!Üe ^iccurisexilieln , ^uZe

l>3Mlp.-!<^!) 6^m!!i!c^!,!2m c'.mc c^i^^ol: s«sl!!^' !',f >!'^?^'?!5,, man
mußnicbtN'e'snen/dasidleCyrhar/ob sie stbon einen liebl:>
ckenRlangvon sich gegeben/so Ul '.ssö^.r.<sst ochabt / daß
s>ediebösc'<3c.stcr hab vertreiben rö««ncn; sc:"der die F:^ur
deß i? Creuezes / und das beyden deß Herm lö g zn^Zen
wurde/ hatdamahls schon die Veunfssnheic deß^cuffels
Zerbrochen

ihn vn treibend mit
^.?.Q«olLi;5cttiv,l. Et der
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dn Cythar einem Schatten deß Creutzes / wieviel mehr wird ihn ein
Christ in die Flucht schlagen mit dem Zeichen deß Creutzcs ? auß dem
,Oclbaum deß Creutzcs dan wollen wir M unsere Wapffm nehmen/
Nach der ErMahNUNgdeß H 8mnc,ni5lerm 6-vi> iss« cruc«. die^
siwapssett unterlasse nicht alle Tag und Nachten / alle
SrundundAuZcnblici'heruznbzurragen/und o!>n" dicie'^
biZe thue nichts, stndcr du ZchlaLest oder du weckest /' d„
reljesi «der 5uarbeiresi/du csstjioderduninc^est/ . ,̂< re !a>
li(H c!se<!mclNß^, mem^Lil^uec, ««.mnia lZl^lzii < ^no exomZ, Linon
»cce^em aä temzlZ; !iuc «nimssZno conlpeKo g^ellZl,» nnlettH««
cllnrern'c»llemence<q»-ll:c<:6ent.Vmbgürte dick Mir diestn»
panyer / und ziere alle deine Glieder mit diesem heMmen
Zeichen/ <ö wird kcm vbel zu dir nahen; dan inAnjehung
diejev Zeichens wird alle widerwärtige Gewalt erschrecken
und zicterend abweiche.Eben solche Lehr gibt uns der^.Lpdlem.
plnZamu il,j3!iu!«ac^uein5lc»!>clt,u«s,ol'tlj5^öc in^i«, öcinneüme
Htc^ue m membllznmn<bu«viv!t:cnmlissni!m>2lmemur cnam insi^pe.
labü, li,c c:!inNi,!iQs!im2sni2cl„2. lasset uns dieß lebendittma«
chendes Zeichen abmahlen auff den thincn / auss unsere
Stirn/Mlund/Brusi/ und alle Glieder/lasset uns auchbe--
wapssnen mir dieser unüberwindlicher Rüstung der Chn>
sien/und dan mit hertzlicher Vertrawligkeic sprechen: !i,c>." ü^!ic,cl.
versum me«ltt«,nni«im«!?!rcc>rmeu^.pszi. ^6 N?an schdN eil»
i?ee:lägerwider mich gesihlaZe wäre/so wird sich mein- Hery
doch nichtförchten/ ^»i «xul^är.1^'«l'um ,i.eplH> "M,!Nlioc . <;c>
n>'l»l>c>, wan auch ein Streit wider mich aussslünde/ st will
ich mich darauffverlassen/ nembllch auft das höcyyeillgcsCi eutz/
und den daran Hangenden gcreutzigten / der wird mir Klafft und

Stärcke geben/alle solche Feyno und feyndlicke Anschlag ju m«
nichtigen/ welches uns allen verleyhen wolle die heiligste

Dreyfaltigkeit/Gott Vatter/ Sohn und ^».
Geist. Amen.

-«5555-
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